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Aufgabe 54
WTheorie: Verteilungen

Die Gesamtdauer X eines Projektes wird als normalverteilt mit dem Parameter � D 10 (Wo-
chen) angenommen. Ferner wird für die Wahrscheinlichkeit P.8 � X � 12/ der Wert 0;8
geschätzt. Man bestimme den Parameter � .
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Aufgabe 55
WTheorie: Verteilungen

Das Körpergewicht X (in kg) zufällig ausgewählter Personen aus einer Grundgesamtheit sei
normalverteilt mit den Parametern � und � . Es gilt:

P.X � 80/ D 1
2

und P.X � 70/ D 1
4
:

a) Geben Sie � und � an.

b) Berechnen Sie P.X � 100/.

c) Wieviel Prozent der Personen der Grundgesamtheit, die mindestens 100 kg wiegen, wie-
gen über 110 kg?
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Aufgabe 56
WTheorie: Verteilungen

Die Zufallsvariable X beschreibt den täglichen Umsatz in einer Eisdiele. Es wird angenom-
men, dass X � N.�; �/ gilt. Außerdem sei bekannt, dass der Umsatz an 30,854 % der Tage
mindestens 1500 € und an 30,854 % der Tage weniger als 900 € beträgt.

a) Bestimmen Sie � und � .

b) Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass der Umsatz an einem Tag mehr als 3000 €

beträgt?

c) Wie hoch müsste der Umsatz mindestens gemäß der Verteilung an den 5 % besten Tagen
sein?

d) Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass der Umsatz negativ ist? Was bedeutet das?
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Aufgabe 57
WTheorie: Verteilungen

Eine normalverteilte Zufallsvariable X soll untersucht werden. Zwei Tatsachen sind von X
bekannt:

P.X > 20/ D 20%

P.X < 1/ D 1%

Bestimmen Sie damit:

a) StaŒX� D � sowie EŒX� D �

b) P.X D 20/

c) P.X � 20/

d) P.X � 25/

e) P.X � 25jX � 20/

f) P.X � 20jX � 25/
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Aufgabe 58
WTheorie: Verteilungen

Schokoladennikoläuse mit einem Sollgewicht von 200g sollen bzgl. ihres Gewichts kontrol-
liert werden. Es stellt sich heraus, dass

das Gewicht X der Nikoläuse normalverteilt ist,

die Wahrscheinlichkeit, dass ein Nikolaus mindestens 200g wiegt bei 30 % liegt und

ein Nikolaus mit einer Wahrscheinlichkeit von 99 % höchstens 210g wiegt.

Berechnen Sie bzw. geben Sie ohne Rechnung aber mit Begründung an:

a) Wie groß ist die Standardabweichung � sowie der Erwartungswert � von X?

b) Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, zufällig einen Nikolaus mit einem Gewicht von
exakt 200g (˙0g) auszuwählen?

c) Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass ein Nikolaus weniger als 190g wiegt?

d) Nikoläuse mit weniger als 195g werden aussortiert. Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit,
dass ein Nikolaus aus diesem Ausschuss zwischen 190g und 195g wiegt?
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Aufgabe 59
WTheorie: Erwartungswert Varianz

Die zufallsabhängige Nachfrage X nach einem Gut in einer Zeitperiode ist gemäß der folgen-
den Wahrscheinlichkeitsfunktion verteilt:

P.x D n/ D
n

40
für n D 1; : : : ; 8 und P.x D 9/ D

1

10

a) Skizzieren Sie den Verlauf der Wahrscheinlichkeitsfunktion.

b) Mit welcher Wahrscheinlichkeit werden mindestens 6 Stück des Gutes nachgefragt?

c) Berechnen Sie den Erwartungswert und die Standardabweichung der Nachfrage.
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Aufgabe 60
WTheorie: Erwartungswert Varianz

Die Lebensdauer einer Maschine sei eine über dem Zeitintervall Œ0;65� gleichverteilte Zufalls-
variable. Berechnen Sie

a) den Erwartungswert der Lebensdauer

b) die Varianz der Lebensdauer

c) die Wahrscheinlichkeit, dass die Lebensdauer zwischen 13 und 39 liegt.

ste
Pen

ste
Pen

ste
Pen

ste
Line

ste
Pen

ste
Pen

ste
Pen

ste
Pen

ste
Pen

ste
Pen

ste
Line

ste
Pen

ste
Pen

ste
Pen

ste
Line

ste
Pen

ste
Pen

ste
Pen

ste
Highlight

ste
Highlight

ste
Pen

ste
Pen

ste
Pen

ste
Pen

ste
Pen

ste
Pen

ste
Pen

ste
Line

ste
Pen

ste
Pen

ste
Pen

ste
Highlight

ste
Pen

ste
10
Aufgabe 67

ste
hhhh

ste
hhhh



P
ro

f.
D

r.
S

te
fa

n
E

ts
ch

be
rg

er
–

H
oc

hs
ch

ul
e

A
ug

sb
ur

g
–

S
ta

tis
tik

–
S

om
m

er
se

m
es

te
r

20
14

–
A

uf
ga

be
ns

am
m

lu
ng

–
(S

ei
te

63
vo

n
94

)

Aufgabe 61
WTheorie: Erwartungswert Varianz

Eine Unternehmung sieht sich auf dem Absatzmarkt zufällig schwankender Nachfrage gegen-
übergestellt. Die Höhe der Nachfrage X sei folgendermaßen verteilt:

f .x/ D

�
1

12
; für 0 � x � 12

0; sonst

Die Produktion der Unternehmung wird unmittelbar abgesetzt, d.h. es existieren keine Ab-
satzlager. Die Kostenfunktion der Unternehmung lautet Y D 2X C 10. Man gebe den Erwar-
tungswert und die Varianz der Kosten an.
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Aufgabe 62
WTheorie: Erwartungswert Varianz

Ein Röhrenwerk produziert Stahlröhren, deren Durchmesser produktionsbedingten Schwan-
kungen unterliegen. Für den InnendurchmesserX1 hat man E.X1/ D 800 und Var.X1/ D 0;01

und für den Außendurchmesser X2 hat man E.X2/ D 810 und Var.X2/ D 0;02. Bestimmen
Sie Erwartungswert und Varianz für die Wandstärke der Röhren, wenn angenommen werden
kann, dass Innen- und Außendurchmesser voneinander unabhängig schwanken.
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Aufgabe 63
WTheorie: Erwartungswert Varianz

Der Besitzer eines Zeitschriftenladens hat für einen längeren Zeitraum in der Vergangenheit
folgende tägliche Nachfrageverteilung nach einer bestimmten Tageszeitung beobachtet:

pro Tag nachgefragte Exemplare 0 1 2 3 4 > 4
Nachfragewahrscheinlichkeit 0,20 0,30 0,20 0,20 0,10 0

Er rechnet für die Zukunft mit keiner Änderung der Nachfrageverteilung. Der Einkaufspreis
eines Exemplars beträgt 0;50 €, der Verkaufspreis 1;50 €. Unverkaufte Exemplare können
nicht zurückgegeben werden. Für einen längeren Zeitraum muss er eine feste Zahl von Zei-
tungen pro Tag bestellen. Wie viele Zeitungen pro Tag sollte er bestellen, um seinen erwarteten
Gewinn zu maximieren?
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Aufgabe 66
WTheorie: Erwartungswert Varianz

Die ZufallsvariableX beschreibt die Anzahl der möglichen Tore der deutschen Nationalmann-
schaft bei Länderspielen. Es kommen nur die folgenden Ergebnisse mit den angegebenen
Wahrscheinlichkeiten vor:

x 0 1 2 3 4
P.X D x/ 0,4 0,5 0,07 0,025 0,005

Wie groß ist der

a) Erwartungswert von X ,

b) die Varianz und die Standardabweichung von X und

c) P .jX � EŒX�j � StaŒX�/?
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Aufgabe 68
WTheorie: Kovarianz

Man betrachte die Klausurergebnisse in Mathematik (ZufallsvariableX ) und Statistik (Zufalls-
variable Y ). Die gemeinsame Wahrscheinlichkeitsfunktion der zweidimensionalen Zufallsva-
riablen .X; Y / sei durch die folgende Tabelle gegeben:

x# y! 1 2 3 4 5

1 0,04 0,03 0,02 0,01 0,00
2 0,04 0,10 0,03 0,02 0,01
3 0,02 0,08 0,20 0,08 0,02
4 0,01 0,02 0,04 0,10 0,03
5 0,00 0,01 0,03 0,03 0,03

a) Bestimmen Sie die Wahrscheinlichkeiten
(i) in Mathematik zu bestehen und in Statistik nicht zu bestehen

(ii) in beiden Klausuren zu bestehen
(iii) in beiden Klausuren nicht zu bestehen
(iv) in beiden Klausuren besser als 3 zu erhalten
(v) in beiden Klausuren zwischen 2 und 4 zu erreichen.

b) Geben Sie die Randwahrscheinlichkeits- und Randverteilungsfunktionen an.

c) Sind die beiden Zufallsvariablen unabhängig?

d) In Mathematik erzielen Beate, Peter, Helga und Bernd die Noten 1, 2, 3 und 4. Wie
sehen für diese vier Kandidaten die Notenchancen bei der Statistikklausur aus?
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